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Wacher Zeitung.
^ " ^ ' h o l b i i l ! ^ ' . ^ ° ^ " e i sen d u n « : ganzMrla sl. ! ü , halbjährig f l . 7 bu. I m C o m v t o i r :
^ ^ " t h,z'^"8 f l . 5 5«. ssür die Zustellung ii,3 Hau« gmizjährl« f l . ! . — I n s l r t i o n S g t b l l r : Fur

4 g l i l m 22 K., grühere per Zeile 6 k. ; bei öfteren Wiebeiholungen per Zeile 3 lr,

Nie »Laib. Ztg.» er<ckeint täglich, mit Uusnahme der Tonn- uub Feiertage. Die Ndmln i f t ra t io» befindet sich
TongresKplaV Nr. 2, die Redaction Aarmherzigergasse Nr. l 5 . Eprechstunden der Redaction von « bis i o Uhr vor»

mittags. Unfranlierte Ärirfe werben nicht angeüommen, Wanuscriplc nicht zurückgestellt.

,,,,, Etlicher Theil.
^>>tt lt."^ ^ Apostolische Majestät haben mit
' , '^ t t Alp' '^^'^ung vom 22. März d. I . dein
^ ^ o i k k"' derFodröczy d e F o d r o v e c z
^ " ^ t t e f ^ ^ z . dem Zuckerfabriks-Director
^ ^ ho " l s C is tec ty vo l i S e r l i n l
^vo„ ^ ' ' Und Gerichtsadvocaten Dr. Adalbert

^ ' O .,.'? e n r e u t h e r die Truchsessenwürde
. ^ i u verleihen geruht.

<!, «eii,l f

3^'^?.'Apostolische Majestät haben mit
H iu aWlleßung vo.n 3. April d. I . aller-
< K o l t e r , " ^"uht, dass dem mit dem Titel
i, ^d Fii,a, 6 Hofrathes bekleideten Oberfinanz-
^^n lüw^^uksd i rec to r m Graz Johann
^ l l l deii?/^ b" von demselben erbetenen Ver-
^'^eteDi ?"oen Ruhestand für seine vieljährige

êben ^"'^lstung die Allerhöchste Anerkennung

^?^H. / 'Aposto l ische Majestät haben mit
'̂ ? ^ M „ ?lleßung vom 31. März d. I . aller-
'̂  Mt " / ° "e l l geruht, dass dem mit dem Titel
^ ! ? Vor ? bofrathes bekleideten Oberftnanz^
^ "^lf !! e der Steuer. Administration in
^^ersetz^^.o aus Anlas« der von ihm er<
^ f t h r i ^ ? in den dauernden Ruhestand für

"thoH^vorzugliche Dienstleistung der Ausdruck
», Zufriedenheit bekanntgegeben werde.

^ ^ t ' ^ ^ / , ' Apostolische Majestät haben mit
^ Tit« " . ^ "ßung "om 31. März d. I . den
^ ^ l l ^ "Nd Charakter eines Oberfinanzrathes
^ 5 " ^ X " ^ Jakob von Kuhacevich
^^blschei, M ^ ^ » »wtum für den Bereich der

gttuht lM""z ' Direction allergnädigst zu er-
! ^ , ' K a i z l m . p .

?^Vstei ^ k A p o M i ^ Majestät haben mit
^ ? e VWießung' vom 3. April d. I . die

und Karl
X i-Lani" ."berftnailzrüthell für den Vereich
? V " t > dem ^ " " ' ° " ' " ^ " s allergnädigst zu
H 5 ? > , l in Wl'anz-Obercommissär der Finanz-
^ M , "lld 5 . . ^ Franz Ritter von S t e i n i t z
. "tt ^ "Matter eines Finanzrathes mit

^ huldvollst zu verleihen geruht.
K a i z l m. n.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 31. März d. I . den
Finanz-Oberinspector Duminik R o t t i n i und die
Finanzräthe Georg S a b l ich und Franz Ie lus i c '
zu Oberftnanzräthen für den Dienstbereich der Finanz-,
Direction in Trieft allergnädigst zu ernennen geruht.

K a i z l m. p.

Der Finanzminister hat den Cassier der Finanz-
Landescasse in Graz Anton Reich zum Zahlmeister
des Landes-Zahlamtes in Laibach ernannt.

Den 13. April 1899 wurde in der l . l. Hof- und Staats«
druckerei das XXI.. XXII l . und XXIV. Stuck der kroatischen
Ausgabe des Reichsgesehblattes ausgegeben und versendet.

Nichtamtlicher Theil.
Aus dem deutsch-fortschrittlichen Lager.

I n der deutsch.fortschrittlichen Presse wird gegen
die Nadicalen und ihren Führer auf der ganzen Front
Sturm geblasen.

Die «Reichenberger Zeitung» schreibt:
«Mit cynischer Ungenicrtheit enthüllen nunmehr

die Wortführer der Radi alen und deren pnblicistische
Organe eines der widerlichsten Gaukelspiele, das vor
dem deutschen Volte getrieben wurde. Mau erinnert
sich noch, mit welchem Aufwande bombastischer Phrasen
den Wählern zu Beginn der Landtagssession weis-
gemacht wurde, dass es eine Schande für das deutsche
Voll, ja geradezu ein Verbrechen an dessen heiligsten
Gütern wäre, wenn die deutschen Abgeordneten in den
Landtag einträten. Man hörte zwar wenig oder gar
keine stichhältigen Gründe, worin denn eigentlich die
Schande oder der Schaden bestände, der dem deutschen
Volke daraus erwachsen sollte, dass der Kampf gegen
den nationalen Gegner auch im Landtage weitergeführt
werde. Aber vernünftige Gründe sind ja in der letzten
Zeit für politisches Handeln so wenig maßgebend ge-
wesen, dass man ohne sonderliche Verwuuderung sah,
wie auch in diesem Falle die Argumente der lärmen-
den Phrase die Argumente der Vernunft zum Schweigen
brachten. I n den Landtag einzutreten wurde einfach
zum ,Voltsverrath' gestempelt, womit man jeden
weiteren Nachdenkens über Gründe und Gegengründe
sich enthoben fühlte. Die deutschen Abgeordneten sind
dem Landtage ferngeblieben, aber noch ist der Segen,
den die Schönerianer für sich davon erwarteten, aus-
geblieben. Ihr Kampf galt dm Mandaten der dmtschcn

Landtags-Abgeordneten. Die hatten sie durch die Ab-
stinenz abfangen wollen, und nun, da von keiner Seite
Anstalten getroffen werden, ihnen die erhoffte Beute
zuzuweisen, werden sie ungeduldig, werfen die Maske
ab und zeigen sich ganz unverhüllt in ihrer Mandats»
gier. Dieselben Leute, welche vor wenigen Wochen es
für ein Verbrechen erklärten, wenn die Deutschen in
den Landtag giengen, verkünden heute von der Redner-
Tribüne, sie würden jeden Augenblick in den Landtag
eintreten, wenn die Mandate desselben in den Händen
ihrer Partei wären. M i r lauern darauf' — rief Ab-
geordneter Wolf vor wenigen Tagen in einer Partei-
versümmlung aus — ,die Fortschrittlichen mit Stumpf
und Stiel auszurotten, und wir würden dann sofort
die Abstinenz aufgeben, um die Czcchen dort zu be-
kämpfen, wo wir sie am nächsten haben/ Und so sehr
lässt die unbefriedigte Mandatssucht diese Leute alle
Vcftnnnng verlieren, dass sie den bisherigen Inhabern
die Zumuthung stellen, sie möchten gutmüthig ver-
zichten und ihre Mandate den ungestümen Anwärtern
selbst übertragen. Es fehlt jetzt nur noch, dass voll den
Radicalen Petitionen an die hohe k. k. Negierung ge-
richtet werden, sie möge von dem ihr zustehenden
Rechte Gebrauch machen nnd die deutschen Landtags-
Abgcordneten ihrer Mandate für verlustig erklären.
Gar mancher Abgeordneter sieht sehr wohl ein, dass
ans dem Wege, der jetzt in der Politik eingeschlagen
wird, es zu keinem günstigen Ende kommen kann; aber
er klammert sich an das Mandat und macht, seine
bessere Ueberzeugung verleugnend, in der nachgiebigsten
Weise alle die tollen Bocksprünge mit, mit welchen
andere um die Gnust des Volles buhlen.» . . .

Politische Uebersicht.
Laibach, 14. Npril.

I n Form einer Polemik gegen verschiedene
Vlättermeldungcn theilte gestern das «Vaterland» mit,
dass nach denOsterfesttagen keine neuerliche Bischofs«
couferenz in Wien stattgefunden habe. Die Bljchufs-
conferenz sei bereits am 19. März geschlossen worden
und seither sei nichts geschehen, was zu einer neuen
Conferenz Veranlassung gcgcoen hätte. Die «Los von
Rom "Agitation sei längst lm Gange gewesen, als das
bischöfliche Comite am 14. u. M. zusammentrat, auch
die vielbesprochene Entscheidung des Verwaltungs-
gerichthofes war damals schon ungefähr eine Woche alt.
Wohl aber habe Cardinal Fürstcrzbljchof Dr. Gruscha
für vorigen Donnerstag eine Anzayl katholisch gesinnter

Feuilleton.
Alkohol und Irresein.

, h, u°n Dr. I . lNobida.
; X ^ b .. (Fortuna.)
^'e >n« vung des lateinischen Namens äsli-
' . ' .V '^n b,f, 'Zltter-Pelir. weist uns sofort

F^ige ^sächlichsten Symptome hm: auf
des ganzen Körpers und die

l^lo s. l'liui? "Heil "" t Sinnestäuschungen,
l? e>2" ei , ^ " ' " ' 'st nie der Ausfluss eines
Is ">e,'ctelt s - I " a l l gen Rausches; die Ertran-
^ t , ^ N H / u r bei jahrelangen Trinkern,
^ > k HäUe,5," "n und dürfte in ungefähr
«!?"f t twas.! ! '" T"de des Erkrankten enden.
V Klz ^ln S V ' " Leidender wird in halbwegs
^ " ^ ' ^ s i t i n ° " " der Erkrankung auch vom
Ä^en ^llft^ u> laum verkannt werden können.

die Persönlichkeit be-
^^ü»s d<H n/s und Halluciuationen auf dem
h<t>t> ^ gar 35)"ls und des Gesichtes werden
« l , l̂tech j,U gemeingefährlich, haben Hänser

V i i i ^ r r ' ^ Nmder verletzt, die Frau todt-
in einer Deliranten-

» > ' « s/ lgniN"?e"e ist ohneweiters einsichtlich.
V ^ e .' Wiss«^ Gelegenheitsursache desSänftr-
V ' ^ ' M s s e m?" uicht. I m allgemeinen rufen

^ l n?kllMn'., Ölungen, Verletzungen. Knochen-
^ h « oung. grauste Moholexcesje sowie

l M"üen das Leiden hervor. Indes

befinden wir uns über das Wefen des Entstehens
noch völlig im unklaren.

Zur Illustration der angeführten Thatsachen möge
folgende Krankengeschichte dienen:

Einem sonst soliden und in gutem Rufe stehenden
Schlossergehilfen, der jahrelang hindurch täglich am
Abende V« Alter Rum in Thee zu trinken pflegte, starb
sein Bruder. Der Mann, der am Verstorbenen un-
gemein hieng, grämte sich ob des Todes, klagte eine
Woche nach dem Ableben jenes über Wüstsein und Ein-
genommenheit des Kopfes, Stirndruck, Zittern der
Hände und Füße. Er schlief in der Folge drei Nächte
schlecht, stand aber in der Früh dessenungeachtet auf
und gieng an die Arbeit. Am Wege hörte er, wie man
ihn beim Namen rief, blickte sich um, gewahrte jedoch
niemanden (Gehörhalluciuation). Das traf mehreremale
am selben Vormittage zu, so dass der Patient beim
Mittagstische seiner Frau darüber Mittheilung machte.
Abends von der Arbeit heimgekehrt, fühlte er sich müde
und matt, wie zerschlagen, gieng bald zu Bette und
schlief sofort ein. Nach einer Stunde jedoch wachte er
wieder auf, richtete an seine noch wachende Frau die
Frage, ob die älteste Tochter scholl heimgekommen
wäre, es sei ihm so, als müsse er sie aufsuchen, etwas
sei ihr zugestoßen (Angsteff̂ ct). Die Gattin, mit der
übrigens der Patient in glücklichster Ehe lebte, suchte
ihn zu beruhigen, doch war alles Zureden vergebens,
er sprang auf, lief im Nachtgewande die Treppe hin-
unter, meinte, drei Männer lauern auf ihn, wollen
ihn einfangen, man könne wegen des Getöses gar
nicht schlafen, das Vett sei voller Läuje (Parästhchen.

zur Illusion verwertet) und Wanzen, ganze Rudel von
Ratten und Ottern laufen herum, wollen nach ihm
beißen. Dabei wischte sich der Kranke das vermeint-
liche Ungeziefer fortwährend vom Leibe.

I n der Folge wurde er ruhiger, fchlief jedoch
die ganze Nacht über fast nichts, gieng früh an die
Arbeit. Plötzlich hörte er aus der Wand heraus, wo
er arbeitete, Stimmen, die ihn beschimpften, ihn einen
Gauner, einen Taugenichts, einen Narren nannten,
die RettUllgSgesellichaft werde ihn noch einsangen.
Nun lieh der Kranke die Arbeit (theilweises Kranlheits-
bewusstseln) gehen, gieng zu seiuem Meister und erbat
sich zwei Kameraden zu semer Begleitung nach Hause,
damit ihm die Rettuilgögchllschaft mcht auf der Straße
auflauere und ihn wegbringe. Ruhig zuhause an-
gekommen, zeigt er seinen Freunden etliche Photo-
graphien, spricht ganz geordnet, fängt aber auf einmal
an zu schimpfen, cs brenne im Hanse, er merke es
deutlich am Brandgerüche (Gcrilchsyallucinatlon), man
will ll)n (Verwertung derselben) lebendig verbrennen
lassen. Die aufgetischte Suppe weigert er sich zu essen,
sie ist vergiftet, er merkt es am Geschmacke (Halluci-
nation im Gcschmacksinne); lässt sich bestimmen, den
Htrankencasjenarzt auszusuchen. Daselbst vorgelassen,
greift er sich tu den Mund, weist dem Arzte die
nassen Finger hin und meint, er halte darin ein
Büschel Haare fest (Parästhesien; Illusion?); diese
tonnten doch wohl nur durch die ^uppe in seinen
Muud hineingelangt sein; es sei doch klar, man wolle
lhn daran ersticken lassen (Verwertung).

Hottsehung folgt.)
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Männer, überwiegend Obmänner katholisch gesinnter
Vereine, zu einer i n f o r m a t i v e n B e s p r e c h u n g
geladen. « In dieser Zusammenkunft», berichtet das
genannte Blatt weiter, «trugen mehrere Herren ihre
Erfahrungen, Auffassungen und Meinungen über die
bekannten schwebenden Fragen vor. Man informierte
sich gegenseitig. Und da die Theilnehmer verschiedenen
Berufs» und Gesellschaftskreisen angehörten, so ergab
sich ein sehr lehrreiches Bi ld der dermaligen Verhält-
nisse im katholischen Lager. Beschlüsse wurden nicht
gefasst. Von der Stellung und Haltung der Prote-
stanten ist überhaupt nicht die Rede gewesen. Eine
weitere Eonferenz hat bisher nicht stattgefunden.»

I m jungczech ischen C l u b auf der Klein-
seite wurde vorgestern eine Versammlung abgehalten,
in welcher die N a d i c a l e n gegen die Iungczecheu
Angriffe erhoben. Abg. Kaftan führte dagegen aus,
dass die jungczcchischen Abgeordneten, nachdem 60
Millionen Deutsche gegen sie kämpfen, eine zweite
Schlacht auf dem Weißen Berge heraufbeschwören
könnten. Der Process in Oe'.erreich reife zum
Föderalismus, wenn der Staat stark sei, zum
Absolutismus, wenn er schwächlich sei. Abg. Dr. Engel
erklärte, dass die Iungczechen, selbst auf die Gefahr
hin, die Mandate zu verlieren, den eingeschlagenen
Weg nicht verlassen werden. Beide Redner erklärten,
Graf Thun habe verfprocheu, nichts in der Sprachen-
frage zu unternehmen, wenn sich nicht Ezcchen und
Deutsche selbst geeinigt haben. Die Versammlung wurde
wegen vorgerückter Nachtstunde abgebrochen.

Aus C o n s t a n t ! n o v e l wird vom 12. d. M .
gemeldet: Der bulgarische diplomatische Agent Markow
überreichte heute dem Minister des Aeußern Tewfit
Pascha sein Aoberufungsschreiben. Wie bereits belaunt,
erhielt der bulgarische diplomatische Agent in Athen,
Dimitrow den Austrag, sich zur provisorischen Leitung
der diplomatischen Agentie nach Constantinopel zu
begeben.

Nach einer der «Pol. Eorr.> aus S t . P e t e r s -
b u r g zugehenden Meldung haben die Ausführungen,
welche der bulgarische Ministerpräsident Grekow in
seiner jüngst i l l Tirnowa gehaltenen Rede den aus-
wärtigen Beziehungen des Fürstenthums gewidmet hat,
in den maßgebenden Kreisen der russischen Hauptstadt
einen guten Eindruck erzeugt. Insbesondere habe es
angenehm berührt, dass Herr Grekow den Entschluss
Russlauds, sich in die inneren Angelegenheiten Bulgariens
nicht einzumischen, in der Oeffentlichkeit hervorhob.
Durch dlese unzweideutige Constatierung werde, wie
man in St. Petersburg betont, den Versuchen gewisser
Agitatoren, unklare Ansichten des Publicums bezüglich
der Stellung Russlands zu Bulgarien auszubeuten,
der Boden entzogm.

Das Ergreifen thatkräftiger Angriffsmaßregeln auf
der Insel L u z o n seitens des Generals Otis wird
von der amerikanischen Presse freudig begrüßt. Man
verhehlt sich in W a s h i n g t o n nicht, dass eine ent-
scheidende Niederlage der Philippinos noch vor der
Regenzeit eine strategische und politische Nothwendig-
keit ist. Vor allem gilt es, das Hauptquartier der
Tagalen in Malolos einzunehmen, wobei es freilich
fehr fraglich bleibt, ob mit der Einnahme Malolos'
der Tagalen-Ausstand gebrochen uud Aguinaldo ge-
nöthigt sein wird, um Frieden zu bitten. I n

Washington glaubt man, dass der Operationsplan
des Generals Otis dahin gehe, die Philippinos an
die Küste zu treiben, wo sie durch das Eingreifen der
amerikanischen Flotte zwischen zwei Feuer genommen
würden.

Tagesnmigleiten.
— ( D u e l l h e r a u s f o r d e r u u g zwischen

B r ü d e r n . ) I n Debreczin hat sich diesertage der selt-
same Fall der Herausforderung zum Duell zwischen zwei
Brüdern einer angesehenen Familie ereignet. I m Ver-
laufe eines Wortwechsels ließ sich der jüngere Vruder so
weit fortreihen, dass er seinem älteren Bruder eine
Ohrfeige gab; diefer entfernte sich ohne ein Wort und
schickte dem Bruder gleich darauf seine Zeugen. Die
Herausforderung wurde auch thatsächlich angenommen.
Als dann der Vorfall der verzweifelten Mutter zur
Kenntnis kam, rief sie beide Söhne zu sich, um sie zu
versöhnen. Nach langem Seelenlampfe trat nun der
ältere Vruder von seiner Absicht zurück uud reichte den«
Bruder die Rechte, welche dieser tief gerührt ergriff.
Die Mutter aber erkrankte infolge der überstandenen
Aufregungen.

— ( E r s o l l de in H e r r s e i n ! ) Eine neue
seltsame Spleen-Blüte hat die Frauenbewegung in Eng-
land gezeitigt. Die englischen Frauen schreiten iu allen
diese Bewegung berührenden Neuerungen mit gutem,
vielleicht manchmal auch schlechtem Beispiel voran. Dies«
mal lehnen sich die Frauen gegen eine Kirchenformel auf.
Das Ritual der kirchlichen Ehe, wie es in den Gebet-
büchern der anglikanischen Kirche verzeichnet ist, enthält
zwei Worte, die den britischen Feministen ein Greuel
sind. Die Frau gelobt dort, wie in alleu christliche»
Religionen, den Mann zu lieben und ihm «zu gehorchen»
— «lovo »nä «do^». — Gegen dieses «zu gehorchen»
revoltieren die modernen Frauen Englands, und sie ver-
langen, dass diese zwei demüthigenden (!) Worte aus dem
Ritual gestrichen werden. Merkwürdigerweise haben sich
sogar einige Priester gefunden, welche die betreffende
Petition an das Parlament mitunterschrieben haben. Mau
darf der Entscheidung mit Interesse entgegensehen, ob die
Männer Englands sich freiwillig ihres bisherigen
Herrscherrechts, das im Laufe der Zeiten ja schon so viel
von seiner einstigen Gewalt eingebüßt hat, begeben.
Vielleicht sind sie so galant, ihren so selbständigen, start-
geistigen Frauen diesen Wunsch zu erfüllen und selbst den
Schein der Gewalt zu zerstöre», um des lieben häus-
lichen Friedens willen . . .

— ( E i n s c h n e e w e i ß e r T i g e r . ) Weiße
und schwarze Leoparden zählen nicht zu den Seltenheiten,
wohl aber ebenso gefärbte Tiger, von deuen man bisher
nur höchst vereinzelte gesehen. I m Februar dieses
Jahres fchoss, wie das «Leipziger Tagblatt» berichtet,
Mr. Greenisch, der Besitzer einer Theeplautagc in Ober-
Assam, emeu Tiger mit schneeweißem Fell, der von der
Nase bis zur Schwanzspitze etwa zwei Meter maß. Vei
der Bearbeitung des Felles kam auf demselben in zarter
Abtönung auch die Streifenzcichnrmg zum Vorscheine.
Seit achtzehn Jahren hatte man in Assam, wo man
wohl weiße Tiger kennt, nichts wieder von solchen gehört.
Schwarze Tiger sind noch viel feltener; das einzige
Exemplar wurde von Mr. Buckland in der Nähe von
Chittagong beobachtet.

- ( D i e Z a h l der W o r t e i " M ^
schiede neu Sp rachen . ) ^ H ^ B ^
findet, trotzdem sie oft eine recht 9 " ! " " ^ B ^ '
langt, zahlreiche Anhänger, und diesen y ° ^ 5')
verdanken, dafs man mancherw "Ml ' ,^,.,
vergleiche erfährt, die nur durch mlgeiw^ ^ '
und mühsame Zählung ermöglicht lverde"̂  ^ '
auch Leute gefunden, welche die Worte o ^ '
Sprachen gezählt haben. Die engine A ^ . „ ^
unter den europäischen Sprachen die w o r t " ^ B
hat sich die Zahl iy«r Worte in dcr w«,' ^ i > ^
Jahrhunderts in ganz erstaunlichem Mao ^ M l ^ ,
neuesten Wörterbücher, unter denci, b" j B ^
Dr. Murray das bedeutendste ist, enthalten ^, j , ^
weniger als 260.000 verschiedene ^ ^ W l l ^ ' ,
Stelle steht die deutsche Sprache mit 60." . ^ M ' ,
folgen die italienische mit 45.000, dle, ^ >
30.000 und die spanische mit 20.000 ^"" ^ „ ^
orientalischen Sprachen ist die arabische " ^
und übertrifft an Wortzahl auch das^'g > ^ ^ .
bedeutend. Die Chinesen besitzen ^ "a . .Mt ' " ^
zeichen, die zu 4U.000 Worten zusa"«" "^ a^ ^
Eine außerordentlich wortreiche S s i " ^ ^ e ^ ,
Tamil, die Sprache der attindische" ^
Dravidas, die jetzt nur noch ill ^ . ^ 6 ? . < ^ A
wird und nach den letzten Zahlungen "° t̂ i"" ^
verfügt. Das Türtische mit 22 .5^ A M ^ ^ z, ^
noch reicher als manche europäische ^ , ^ dc> ",
Spanische. Auf den Hawai-Inseln ge"l ^ ^ , - - ,
der Eingebornen immerhin noch "be>. ^ , i ' .
Sehr arm sind dagegen die Sprachen oe ^ „F -
voller. Die Kaffern-Stämme Südafnlas v ^
3000 Worte zur Verfügung, dle ^ ^
Australien gar nur 2000

Local- und Prouinzial-stalh"^
Araimscher Landtag

Vorsitzender: Landeshauptmann " " , l. "
Regierungsoertreter: Seine El"Ue

Präsident Victor Freiherr v. H e i n . ,,^lin b ^ - !
K. l. Landesregierungs-Secretär " ^ .̂  ^ .,,
Schriftführer: Landichafts-Secreta'^ , ^
Der Vorsitzende eröffnet dle Sly" ^ B < ^ ,

Protokoll der achten Sitzung uerlesen «>' .^vgcol .
Weiters theilt der Vorsitzende nut, ^ e"^

L e n a r c i i l seine Abwesenheit durch tt"' <
habe. . . . denbctl^

Die eingelaufenen Petitionen " " 0 ' « ^ ^
Ausschüsse», der Bericht des L a n d c s a u ^ ^ ^ /
Projecte, betreffend die Herstellung """ f in» p o " ^
(Aurtfluss bei Dobraua und Mersetfchcno^ ^ ^ >
Gurtfeld vorgelegt werden, dann ^ " ^ ̂ al'^',ft i'
ausschusses, betreffend die Errichtung e " . M " "
schule in Oberlrain, dem Verwalt"" ^ ^ '
gewiesen. losses ü^?F

Der Bericht des VerlvaltungsaliM '.^ >o,l -,
des Rechenschaftsberichtes: Agrarverya" ^5
Abwesenheit des Berichterstatters i ^ n ^

Tagesordnung abgesetzt. . PaB" . ^
Ueber den vom Abg. Povse l " ^ b , e ^

waltungsausschusscs gestellten M t r a g ^ ^ - ü ü ^

Fer Zoctor.
Roman aus dem Leben von L. Ideler.

(Schluss:)

«Lassen Sie die Vergangenheit ruhen!» erwiderte
Rauenthal. «Sie haben das Leben noch vor sich, und
ich wil l Ihnen helfen. Auch mir ist damals geholfen
worden, zu überwiuden. Wollen Sie bei uus eintreten
und den Krantendienst versuchen?»

«So gern, Herr Doctor, so furchtbar gern!»
antwortete Krause und fuhr sich mit der zitternde»
Hand über die feucht werdenden Augen. «Ich fehe ja
sonst den Hunger vor mir, ich und meine arme Frau !
Und ich wil l nur Mühe geben, Sie sollen niemals
über mich zu llageu haben!»

«Ich glaube Ihnen!» sagte der Doctor ernst und
reichte ihm die Hand.

Dann stellte er ihn dem Director vor, und schon
am andern Tage trat Krause als Krankenwärter ein,
vorläufig freilich auf Probe. Aber er bestand diese
Probe glänzend, lernte bald die nöthigen Handgriffe
und wurde binnen kurzer Zeit ein unermüdlicher, ge-
duldiger und freuudlicher Wärter, der die Kranken in
ihren Schmerzen mit der größten Sorgfalt behandelte,
so dass die Leidenden ostmals direct nach ihm ver-
langte». Daun erhellte wohl ein Freudenstrahl sein
blasses, ernstes Gesicht, hörte er solche Wünsche.

«Ich bin schuld an dem Tode und au deu
Schmerzen anderer Menschen,» sagte er einmal leise
zu dem alten Director, als dieser ihn freundlich lobte.
«Weim ich aber jetzt mit den armen Kranken so recht
sorgfältig umgehe, oenle ich manchmal, der Herrgott
rechet mir darum ein Theilchen meiner großen
Schuld ab!» "

«Er sieht die tiefe Neue, die Sie empfinden,»
erwiderte der Director erust, «und aus der Buße
folgt die Besserung. Er wird uns allen in Gnaden
vergeben!»

So wuchs dem einst so rohen Patron sein schwerer,
aber köstlicher Beruf an das Herz, und iu der treueil
Pflichterfüllung fand er den Frieden, den er vormals
nie befeffen hatte. Er wurde fest angestellt, und die
Noth, vor der sich die beiden Gatten in der Gefängnis-
zeit so sehr gefürchtet hatten, war durch den Beistand
guter Menschen von ihrer Thür gescheucht.

Und als nach Jahresfrist dein Krankenwärter
Krause wiederum ein Söhnlein geboren wurde, kam
der hochbeglückte Vater zu Doctor Nauenthal.

«Es ist ein prächtiger Junge,» rief er, «ein
ganz anderes Kind, als das kleine, elende Würmchen
zuerst!»

Der Doctor gratulierte aus wahrhaft dankerfüll-
tem Herzen. Er hatte gefürchtet, das Ehepaar könnte
nunmehr kinderlos bleiben, und das wäre ein Schatten
gewesen, der auf fein Glück ebenfalls gefallen wäre.
Aber auch dieser Schatten schwand jetzt, und die Sonne
des Glücks strahlte in köstlicher Helle auf eiu Menschen-
herz, das einmal schou die Nacht der Verzweiflung
umfangen wollte.

«Meine Frau und ich bitten Sie nun herzlich,
lieber Herr Doctor,» fuhr Krause fort, «bei meinem
kleinen Sohn eine Pathenstelle anzunehmen. Es würde
uns eine große Freude sein, und wenn Sie erlauben,
soll der Junge Herbert heißen!»

Beglückt sagte der Doctor zu, und am Tauftage
reichten sich an der Wiege des kleinen Erdenbürgers
die beiden Männer mit festem Druck die Hände. Zwei
Menschen, die in Hass uud Feindschaft, in Leid und

tiefer seelischer Verstimmung ei»a"d" ^vcr !^ ' ' ^
hatte das Leben in seinen w u n d ^ ^ f "y , ^
Pfadeu zu treuer Freundschaft z">"" ^cte. ,,< !^

Von der Familie von ^ulgc" H M ^
mehr viel in Berlin. Edgar h"tU " ^ f g < /
Onkels die juristische Earr i t te. ga ^ ,^11 g ' F
war Landwirt auf einem Gute m -p" ^ 's s<
später hatte der alte Herr dieses ^ u ^ M ^ '
uud Edgar hatte seine Coustue ^ j ^ , F , ^ , >
Karl von Langen verließ Berlm / " ^ » d , , " ' ^
dem juugeu Paare fortan zu wulM ^ e
sagte, seiuen Neffen zu beaufsich"g' / ^ l l . ^
Häuslichkeit mag das nicht gewo^' ^„es ^? ^

Nauenthal wurde mit se^r „ sie, F'
glücklich. Fröhliche Kinder u m M ^ ^ ^ .
uach einigen Jahren Director A 9 ^ g b , ^
tungsvolles Amt als oberster Lelt" ^ , d c l ^ ^ ! ^
kenhauses wegen zunehmenden M i r ^ ^ „ ^ ,^ ,
sein erster Assistenzarzt e i n s U " » " ^ ^ " ^
und Untergebenen ersucht, der " ^ ^ z " S ^
Er that es gern, und M Nuf " s ^ r ^
wohnlich geschickter Arzt drang "e ' ^ , ^ . , ^
der Hauptstadt hinaus. 3 " « Dott M ^
in der Nähe des jungen Paan» A i ^ S ,1^ ,'
wählt hatte, freute sich täglich ^ ^ M ^
der, uud Herr Eommerzienrath M l ^ c h e ^

vor des jungen Doctors best"., ltt't F . >
Käthe Grünau hatte sich wz ' " ! ^ ^ch "tci"",/
London zurückgekehrte» Ä r ä u t l g ^ ^ l ' ' ^ ! ^
uild die jungen Ehepaare vert^ ^ ^ - ^ l ^ ^

Auch in Eugland war A " - , „ , ^ < ,
versuchten Verbreche» iu Äcrlm » ^ „ ,Y ^
getaucht. Man sprach noch oster» ^ i , -
Eonunerzicurach memte: « N '
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i "2 ein" "^nenvereines in Laibach um Ne-
^Ulllniz? ^'^es gegen die Verbreitung der
^ichtttli ? ândesllusschusse zu Erhebungen und
*«!<», Mttung in der nächsten Session über-

AG« ! ^ ^ r stellt in, Namen deS Verwaltungs-
« i ^"^ . .b le Petition des Bezirtsslraßen-
? ' ! ' l ^ ^z s^rnembl um Verstaatlichung der
3 ^ "ia-Ttrelljevec-Tschernembl und der Landes-
3 ° ^ « l ' ^ " " t z den Antrag, dieselbe dem
>n ^litüw"!" êm Auftrage zu übermitteln, das

^ - Än ^ " ^ ^ Legierung dringendst zu

k^"b und^°"" der Gemeindeämter in Gurkscld,
^«hlllt in ? ' ^ " " um Uebernahme der Gurtfelder
tz^Aba c. Verwaltung des Landes werden über
hM« ^s. l ! ^ ^ k im Namen des Verwaltungs-
^>>den ^ " ' ^«trag dem Landesausschusse zur

! «bgetret ^ " "^ Berichterstattung in nächster

A z s H ^ v s e k berichtet im Namen des Ver-
^ > t i ^ . u b e r 8 6 des Rechenschaftsberichtes:
^ ^Landää ^- ^ber Autrag des Abg. Dr. Z i t n i k
^,!^ Hege ûsschuss beauftragt, sich sobald als mög«
H ^ " der t. t. Landesregierung an das t l.
l ^ M a k / Innern mit dem Ansuchen zu wenden,
^ "nt> I ' ? ^^ beiKalcevonderTriesterLandesstraße
'«i7 iu i ih«^ Ober.Idria führt, unter die Reichs«
, >ntlich^7'"en und zu diesem Zwecke unter die
^ C t a ^ ^^ordernisse t-ud Titel «Straßeubauten»

^ li>izl,s^"""lchlag pro 1S00 einen angemessenen

^ > ! e n e ^ " gibt dem Bedauern Ausdruck, dass
^ ? ^ d i e ? " ? " bes Bezirtsstraßenansschusses von
'^'^ ^t V°rs <" . "^ " " "3eu noch nicht vorgelegt hat,
" b°« l5.i " ^ bemerkt, dass der Landesausschuss
','^Nllrch !°""liche verfügen und die Prüfung der

. l an ^ ^" ^czirlsstraßenausschuss sowie Vorlage
^ « lerz ' ,^"desausschuss veranlassen wird.
S c h u l z , "ber Antrag des Abg. gitnik der
^ ^ n ^, Auftragt, sobald als möglich die Ver-
^ « ^ " tvec, ^^uksstrahenausschüssen von Littai
^i°?^«strab. <!>^'"^gu"g, beziehungsweise Reparatur

> , ^^^,?"ioräutsch^atez.Treffen und wegen der
V ! l M c h w i ^ ü ' " Abschlüsse zu bringen.

l? bricht ^ der das Communicationswesen be-
V ^ bew ^^ Kenntilis genommen.
! ^ " t a g e ^ ? « ^ " " n des Finanzausschusses ge-
V ^ b s c h l M ^^- Ritter v. L a n g e r wird der
^ > ^ t « u ^ ^ lrainischen landwirtschaftlichen
l<z l̂e v^ ° " für das Jahr 18l)? mit dem Er-
^« d ^ lr ^' 22 kr., der Bedeckung von

k ^ 18«^^ ^ " ' l lnit dem Gesammtocrmögens-
E i t e r s > ^ st. 69 kr. genehmigt.
^ ^ gestM "ber den im Namen des Finanz-
^ V > V a ^ ! ' ^ " l " g des Abg. Grafen B a r b o

? ^(j . '^ lufs des Zwangsarbeitshausfondes für
^ V ^ a f / u e h m i g t .
^ « über ^ " ^ b o berichtet im Namen des Finanz-
^ » j das c> " "vranschlag des Zwangsarbeitshaus-
- ^ i ^ n tz."°^ i89l) und über die Petitionen der
' " ° ^ "'" Ve, s ' " ^ "^ " Ztrukelj und Valentin
^ ^ o ^ ''""serhühung und der Aufsehcrswitwe

einer Gnadcugabe.

^ / ° > . ^ e n aichnVchen, was cr doch so sehr
., ^H>Rh^,""ch einen kleinen Diebstahl nicht

k ^ M l i einen ! ? " " "ber fuhren Nauenthal und
^ k ^ ^ den 6 nach Chorin. Sie giengcn zu-
? listige 2)" ^asbewachsenen Klosterhof und sahen
! ^ Ü ̂ omm"!"l aus alter, vergangener Zeit in
Z°^. "steint ) " " " ^ "gen, still und sriedevoll,
)^lan'n"^ DieNosen blühten und
? s ^ n 3 ^ . ° u dem Tage, an dem Herbert
K < ^ , ,°e hier zuerst gesehen hatten. Dann
Hei" stillen ? . 5 "uf dem llelnen Bänkchen, das

stand, und Rauenthal ge-
s? v '" sein. '." ' der er zuerst der jungen Voiks-
3 ivg " Enge s ? / Herzenswunde offenbart hatte,

ihn nicht ,nehr verlassen, und
^ i ^ e ^ 7 ' W e i b an sein Herz. Sie spra-
^ .thräne? ' > " " das höchste Glück ist stumm,
!z io f dcls < " " treucstcn Erinnerung blickte
3 ! V " H i r ? ' " b der geliebten Schülerin, die

^"W? jede»,, .6^ ^eben verlieren musste, und
! " ^ l ' " ^ " " " " ^^ "^ ^^ schönsten

war gestorben, von nie-
^et»5"chter 5 " ^ r Nauenthal unterstützte im
< ! lc>.,7 «rnintä,^"" ^hrem unordentlichen Manne
! > sie^ das ^ U e s Leben führte. Das ganze kleine
! ^ leden ^uge P ^ r und freute sich herzlich,

" st°li ^ see lU" " " wiederkamen ; sie lvaren
^ ' H / z - "icy verwachsen, und die Choriner
^ . ^ s^ben. f^.

^!. "llttbch«'H.vn ^ l e Sommergäste gehabt,
' 'st und bleibt doch — unser

Ueber Antrag des Berichterstatters wird dem Valentin
Vrancii eine Gnadengabe jährlicher 90 st. gewährt, dem
Anton «Vtrukelj die Gnadengabe von 240 st. auf 600 st.
jährlich erhöht, der Witwe Francisca Tomazin eine
Iahresgnadengabe per 100 ft. für die Jahre 1899,
1900 und 1901 bewilligt und dann der Voranschlag
mit dem Erfordernisse per 100.098 st., der Bedeckung per
94.586 si. und dem Abgänge per 5512 fl. genehmigt.

Ueber den vom Abg. I e l o v s e l im Namen des
Verwaltungsausschusses gestellten Antrag wird:

1.) Die im Strahenbezirke Laas gelegene, circa
500 m westwärts der Ortschaft Kramplje von der Groß«
laschitz-Oblaker Bezirksstraße abzweigende, über Lahovo
nach Navnik führende, circa 1560 in lange Gemeinde-
straße in die Kategorie der Bezirlsstraßen eingereiht;

2.) der Gemeinde Oblak behufs Bestreitung der
Kosten für die vom Laaser Bezirksstraßenausschusse an-
geforderte Instandsetzung der »nb 1.) genannten Straße
eine Unterstützung von 500 st. aus dem Credite für
Straßenzwecke bewilligt;

3.) der Laaser Bezirksstraßenausschuss beauftragt,
die genannte Straße nach ihrer intürze bevorstehenden
vollständigen Instandsetzung sofort in seine unmittelbare
Obsorge zu übernehmen und

4.) der Landesausschuss angewiesen, wegen der
Durchführung dieser Beschlüsse das Erforderliche zu ver-
anlassen.

Weiters wird nach dem vom Abg. B o j i ö im
Namen des Verwaltungsausschusses gestellten Antrage

1.) die im Straßenbezirle Adelsbcrg gelegene, von
derDilce-Kaltenfeld-Planinaer Bezirksstraße zwischen Brinje
und Kaltenfeld abzweigende, nach Bukuje und Gorenje
führende, circa 2 - 8 km lange Gemeindestraße in die
Kategorie der Bezirlsstraßen eingereiht;

2.) der Bezirtsstraßenausschuss in Adelsberg be-
auftragt, diese Straße in seine unmittelbare Obsorge,
jedoch erst dann zu übernehmen, wenn sie die bisher zu
ihrer Erhaltung verpflichtete Untergemeinde Bukuje aus-
reichend beschottert haben wird, und

3.) der Landesausschuss angewiesen, wegen der
Durchführung dieser Beschlüsse das Erforderliche zu ver-
anlassen.

Ueber die Petition des Valentin Hraäovec, Gemeinde-
ausschussmitgliedes in St. Peter, um genaue Handhabung
der Bestimmungen des Gemeindegcsetzes, wird nach dem
vom Abg. B o z i ö im Namen des Verwaltungsausschnsses
gestellten Antrage Ucbergang zur Tagesordnung befchlossen.

Die Verhandlung über das Gesuch der Ortschaften
BreHe und Iurjevica um Errichtung einer Wasserleitung
wird von der Tagesordnung abgesetzt.

Ueber die Petition der Insassen von Ialovce,
Gemeinde Vrabce, um Verfassung der Pläne für die
Wasserleitung, wird nach dem vom Abg. B o z i ö namens
des Verwaltungsausschusses gestellten Antrage der Landes-
ausschuss beauftragt, das diesfüllige Wasserleitungsproject
auf Grund verlässlicher Daten sicherlich noch im Laufe
des Jahres 1899 durch den Landeshydrotechniker an-
fertigen zu laffen.

Abg. P f e i f e r begründet feinen selbständigen
Antrag, betreffend die Ucberschüsse der Personaleinlommen-
steuer.

Der Antrag wird dem Verwaltungsausschusse zur
Berathung und Berichterstattung zugewiesen.

Nach den durch den Abg. M n r n i k namens des
Finanzausschusses gestellten Anträgen wird der Alandine
Edle v. Gariboldi um die Goadengabe vom Jahre 1899
angefangen auf jährlich 80 st. erhöht, der Maria
Androjna, landschaftlichen Aushilfsbeamtenswitwe, eine
Gnadengabe monatlicher 10 st. vom Monate Ju l i 1898
angefangen auf drei Jahre gewährt, und dem Elisabeth-
Kinderspital in Laibach für die weiteren drei Jahre
1900, 1901 und 1902 die Subvention jährlicher 300 fl.
aus dem Landesfonde bewilligt.

Die Petition der Ortschaft Lefchach bei Möschnach
um Subvention behufs Anschaffung einer Feuerspritze wird
nach dem vom Abg. Murnik namens des Finanzausschusses
gestellten Antrage dem Landesausschusse zur Erledigung
abgetreten.

Abg. Dr. Papez beantragt im Namen des Finanz-
ausschusses die Petition mehrerer Besitzer von Staroaftno
bei Großliplein um Ermäßigung der Kosten anlässlich
der Vertheilung eines gemeinschaftlichen Grundstückes dem
Landesausschusse zur meritorischen Erledigung abzutreten.
Ueber den Gegenantrag des Abg. Dr. Tav?ar wird jedoch
die Abweisung der Petition beschlossen.

Der Francisca Ialen. Gattin des gewesenen Secier-
diencrs, wird über den namens des Finanzausschusses ge-
stellten Antrag des Abg. Murnik vom 1. Mai 1899 an
eine Unterstützung monatlicher 8 si. aus dem Kranken-
hause bewilligt.

Abg. Freiherr von Rech bach berichtet im Namen
des Verwaltungsausschusses über die Petition der an der
Steiller Feistritz gelegenen Gemeindeämter um Regulierung
der Feistritz. Der Berichterstatter bemerkte, dass diese Re-
gulierung seit Jahren sowohl die Landesvertretnng als
auch die Landesregierung beschäftiget; auf Grund der
technischen Berichte haben alle Factorcn die dringende
Nothwendigkeit der Regulierung anerkannt; es ist bereits
ein Uferschuhbau bei Bisce, es sind Sicherungsarbeiten

an der Brücke und Straße bei Förtschach vorgenommen
worden. Mangels an technische« Kräften tonnte jedoch das
Landcsbauamt ein eingehendes Project nicht anfertigen;
aus dem gleichen Grunde habe dies auch die Landes-
regierung abgelehnt. All den Calamttäten sei hauptsäch-
lich die Regulierung der Save schuld, indem diese die
Mündung der Feistritz verfchuttert habe, wodurch deren
Abfluss erschwert wird. Der Verwaltungsausschuss ist der
Meinung, dass vor allem oberhalb der Stadt Stein, wo
die Feistritz den Charakter eines Wildbaches hat, ent-
sprechende Vorkehrungen zu treffen sein werdeil. Die Re-
gierung habe sich auch bereit erklärt, eine Begehung der
Steiner Feistritz zu veranlassen und es dürfe diese Be-
gehung noch im Laufe dieses Monates stattfinden.

Schließlich stellt Freiherr von Rechbach folgenden
Antrag:

Das Gesuch der an der Steiner Feistritz gelegenen
Gemeinden um Regulierung dieses Flusses wird dem
Landesausschusse mit dem Auftrage übermittelt, bei der
erwiesenen dringenden Nothwendigkeit, im Einvernehmen
mit der k. k. Regierung mit möglichster Beschleunigung
die Regulierung der Steiner Feistritz in Angriff zu neh-
men, wobei die Regulierung des Oberlaufes als Wild-
bachuerbaunng zu behandeln und die durch die Save-
regulierullg verursachte Verschotterung an der Einmündung
der Feistritz in die Save ehestens beseitigt werde.

Der Alltrag wird angenommen.
Das Gesuch der Insassen der Steuergemeinden

Woditz. Bukowiz und Repnje um Theilung der Gemeinde
Woditz in zwei selbständige Gemeinden: Woditz und
Skarutschna, wird, nach dem vom Abg. Freih. v. Rech-
bach im Namen des Verwaltungsausschusses gestellten
Antrage, dem Landesausschusse zur elitsprechenden Erhe-
bung und Berichterstattung abgetreten.

Der Bericht über § 4 des Rechenschaftsberichtes
«Landesunterstützungen» wird über Antrag des Abg.
A z m a n , desgleichen der Bericht über H ?, ^., des
Rechenschaftsberichtes «Landes-Zwangsarbeitsanstalt» über
Antrag des Abg. O r a f f c l l i zur Kenntnis genommen.

Sohin wird über Antrag des Abg. G r a s s e l l i
der Bericht über § 7 des Rechenschaftsberichtes L :
«Landes-Wohlthätigteitsanstalten» zur Kenntnis ge-
nommen.

Der Spccialausschuss zur Prüfung der Frage, be-
treffend die wirtschaftlichen Genossenschaften (Eonsum-
vereme), constituiert sich und wählt den Abg. Se. Excel-
lenz Freih. v. Schwegel zum Obmann, den Abg. Murni l
zum Stellvertreter.

Schließlich theilt der Vorsitzende mit, dass Abg.
Dr. Majaron das Ausbleiben von der Sitzung durch
Krankheit entschuldigt hat, worauf er zum Schlüsse der
Sitzung schreitet und die nächste Sitzung auf Dienstag
den 18. d. anordnet.

— (Entscheidung.) Ueber eine einschlägige
Beschwerde hat der Verwaltungsgerichtshof entschieden,
dass auf den Genufs des Erträgnisses aus sogenannten
Schulgrundstücken, beziehungsweise aus einem capitalisierten
Kaufschillinge für dieselben, ein rechtlicher Anspruch —
bei dem Mangel eines solchen dritter Personen — aus-
schließlich dem Ortsschulfonde und nicht der Schulbezirks-
casse zukommt. —o.

— (Schu lneubau. ) I n Angelegenheit deS
projectierten Neubaues eines Schulhauses in Egg ob
Podpetsch wird die commissionelle Verhandlung am 8. Ma i
stattfindeil. Bei derselben wird der in Aussicht genommene
Baugrund besichtigt, eventuell wird ein anderer ausfindig
gemacht werden. —o.

— ( G e s a n g - u n d L e s e v e r e i n « T r i -
g l a v » i n N a d m a n n s d o r f . ) Wie man uns aus
Radmannsdorf mittheilt, wurden in den Ausschuss des
daselbst bestehenden Gesang- und Lesevereines gewählt die
Herren: Ludwig Stiasny (Obmann), Hngo Noblet (Ob-
mannstcllvertreter), Ivan Vurnik (Casfier), Josef Peharec
(Schriftführer), Franz Ropret (Bibliothekar) und Karl
Bezeg, Vincenz Hudovernik, Anton Nesman und Alois
Vengar zu Ansschussmitgliedern.

— (Schadenfeuer . ) Am 11. d. M. gegen
12 Uhr mittags brach im ifoliert stehenden strohgedeckten
Hause des Besitzers Johann Okrinjar in Potoskavas
Feuer aus und äscherte dasselbe total ein. Alrinjar
erlitt einen Schaden von 1000 fl., welcher Summe ein
Versicherungsbetrag von nur 200 st. gegenübersteht. Da
auch den in Gkrinjars Hause wohnenden Bergarbeitern
alle Zimmereinrichtungsstücke sammt dem Vcttzeuge und
der Kleidung verbrannten, so dürfte fich der Gefammt-
schaden höher stellen und rund 1200 fl. ausmachen. Das
Feuer tan« wahrscheinlich infolge Unvorsichtigkeit der mit
dem Kochen des Mittagscssens beschäftigten Arbeiters-
aattin Aloisia Makar zum Ausbruche. Das Empor-
schlagen der Flammen würd? nämlich zuerst aus dem
Nauchfange beobachtet. —iic.

( J o h a n n i s k ä f e r im A p r i l . ) Vor einigen
Tagen wurde im Garten der Knabenvolksfchule in
Vifchoflack ein Johanniskäfer gefangen. Eine in dieser

' Jahreszeit gewiss seltene Erscheinung!
! — ( S a n i t ä r e s . ) Die Typhusepidemie in
Globolo, Bezirk Radmannsdorf, ist gänzlich erloschen, indem
alle Kranken genesen sind, —o.



Laibacher Zeitung Nr. 86. 670 l5^ApM^>

— (Auszeichnung.) Herr Jakob Hafner ,
Bahnrestaurateur in Divata, wurde von Ihrer kaiserlichen
Hoheit der durchlauchtigsten Frau Prinzessin G i s e l a
von Baiern anlässlich ihres jüngsten Aufenthaltes in
Divaca durch Uebersendung einer goldenen Brillantnadel
mit Krone ausgezeichnet.

— ( Z u r Z w e i t h e i l u n g des B e z i r k s -
ger ich tes Egg.) Bekanntlich streben die im pol. Be-
zirke Stein gelegenen Ortsgemeinden Domschale und Mo-
räutsch die Zweitheilung des Bezirksgerichtes Egg, und
zwar in dem Sinne an, dass in beiden genannten Orten
je ein Bezirksgericht für sich neu geschaffen und del» neu
zu creierenden Bezirksgerichte Moräutsch auch die im
politischen Bezirke Littai befindlichen Gemeinden Kan-
dersch, Kolovrat und Arsischc einverleibt werden wür-
den. Die nun diesbezüglich einvernommenen Gemeinde-
Vorstände und Gemeinderäthe der genannten drei Dörfer
erklärten übereinstimmend, dass eine allsällige An-
gliederung zum projectierten Bezirksgerichte in Mo-
räutsch für die erwähnten Gemeinden keineswegs zweck«
dienlich wäre, so dass sie gegen eine etwaige Aus-
scheidung aus dem Bezirke Littai mit allen ihnen zugebote
stehenden Mitteln Stellung nehmen müssten. — i l l .

— ( Z w e i t e r k r a i n i s c h e r K a t h o l i k e n -
tag.) I n der am 12. d. M. stattgefundenen Versamm-
lung der krainischen Dechante wurde u. a. der Beschluss
gefasst, den zweiten krainischen Katholikentag für Ende
August oder Anfang September nach Laibach einzuberufen.
Die Tagesordnung wird in zwei Theile zerfallen; im
ersten Theile werden kirchliche, im zweiten wichtige Tages-
fragen zur Besprechung gelangen.

* (Verschol len.) Der Besitzer und Lohgerber
Franz Korbar, vulgo Kos, aus Oberkaschel, pol. Bezirk
Umgebung Laibach, fuhr am 5. d. M. von Unterkaschel
mit einem belasteten Wagen in etwas angeheitertem
Zustande nach Hause. Das Pferd mit dem Wagen kam
jedoch gegen '/4 1 Uhr nachmittags allein nachhause,
während Korbar seit dieser Zeit abgängig ist. Der Hut
sowie die Peitsche desselben wurden 170 Schritte von
seinem Hause entfernt, knapp am linken Ufer des Laibach-
Flusses aufgefunden. Es liegt die Vermuthung nahe, dass
Korbar in den Laibachfluss gefallen und ertrunken sei,
jedoch tonnte die Leiche bislang nicht gefunden werden.
Der Vermisste wurde im Jahre 183? geboren, ist
mittelgroß, untersetzt, von starkem Körperbaue, hat ein
rundes, blasses Gesicht, braune Augen und Augenbrauen,
proportionierte Nase und Mund, gute Zähne und keine
besondere Kennzeichen. Bekleidet war derselbe mit einem
Tuchrocke von grauer Farbe, einer bereits abgetragenen
schwarzen Tuchhose, neuen Sommerstiefeln, einem
weißem Hemde und neuer Unterhose aus weißem Bar-
chent. Korbar dürfte 4 st. Geld bei sich gehabt haben. —r.

— ( S t e l l u n g s e r g e b n i s s e i m B e z i r k e
S e i s e n b e r g . ) Von den am 14. d. M. zur Haupt-
stellung nach Seisenberg erschienenen 161 Stellungs-
pflichtigen wurden 40 assentiert, und zwar 33 für das
Heer und 7 für die Ersatzreserve. Das Stellungsergebnis
beträgt daher 25 pEt. — 6 —

— ( I n der U r s u l i u e n l i r c h e i n B ischof -
lack) fand man in den für milde Gaben ausgestellten
Sammelbüchsen Geldstücke, an denen frisches Pech
haftete. Man schließt daraus, ein unbekannter Dieb habe
mittels der erwähnten Klebemasse Geld aus den Sammel-
büchsen gezogen. — » —

— ( D e r G e s a n g - V e r e i n « Z v o n » i n
S t . M a r t i n be i L i t t a i ) veranstaltet zu Gunsten
des Lehrerconvictes in Laibach am Sonntag den 23. d. M,
ein Concert, bei welchem seitens des Gcsangchores unter
Mitwirkung eines Streichquartettes vorwiegend neueste
Compositions zum Vortrage gelangen werden. —ik.

— (Brand. ) Am 10. d. M. gegen 10 Uhr nachts
lam auf dem Dache des dem Besitzer und Gastwirte
Johann Bolka in Pozenik gehörigen Wohngebäudes auf
bisher unbekannte Weise Feuer zum Ausbruche, welches
in kürzester Zeit das strohgedeckte Haus nebst der Stallung
und der Dreschtenne vollständig einäscherte. Johann
Bolka erlitt einen Schaden von circa 1000 st., welchem
eine Versicherungssumme von 700 fl. gegenübersteht. — I .

" ( E i s e n b a h n u n f a l l . ) Am 3. d. M. nm
11 Uhr 40 Minuten nachts fand der Streckenwüchter
Josef Volk bei oer zwischen den Wächterhäusern Nr. 7?
und 76 der Staatsbahnlinie Laibach-Tarvis nächst
Zwischenwässern befindlichen Uebcrsctzuna. den am 7. März
1867 in Golobrdo geborenen und nach Zwischcnwässern
zuständigen ledigen Taglöhner Gregor Trampus, vulgo
Palcadwar, neben den Bahnschienen lebensgefährlich ver-
letzt und bcwnsstlus liegen. Derselbe wurde übcr Ver-
anlassung des Stationsvorstandes ins Civilspital nach
Laibach überführt. Tramftus dürfte von dem um 8 Uhr
39 Minuten abends von Tarvis nach Laibach ver-
kehrenden Personenzuge oder von der unmittelbar daraus
verkehrenden Locomotive überfahren worden sein. Der
Verunglückte soll an diesem Abende mehrere Gasthäuser
besucht haben und durste dann im trunkenen Zustande
ans die Bahnstrecke gerathen sein. —r.

— ( D i e B o r a . ) Infolge der herrfchenden starken
Vora kamen diesertage in Fiume im dortigen Freihasen
Waggons ins Rollen nnd liefen in der Richtung des
etwa» avschMgen Geleises direct ins Meer. Taucher sind

nunmehr damit beschäftigt, die Waggons aufzusuchen, um
sie mit Hilfe eines schwimmenden Krahnes wieder ans
Tageslicht zu befördern.

* ( A u s dem P o l i z e i r a p p o r t e . ) Vom
11. auf den 12. d. M. wurden drei Verhaftungen vor-
genommen, und zwar eine wegen Bettelns, eine wegen
Uebertretung des Diebstahls und eine wegen Ausweis-
und Subsistenzlosigkeit. —r.

I l l u s i o n »ao rk .

Den 16. A p r i l ( z w e i t e r S o n n t a g nach
Ostern) H 0 cham t i n 0 e r D 0 mkirche um 1 0 Uh r :
Preismesse 8a1vo lioßina, von G. E. Stehle, Alleluja
mit Vcrsiteln und Offertorium von A. Foerster, nach der
Messe z u r D a n k s a g u n g f ü r d i e G e n e s u n g des
Papstes I'o äouin lauaamus von Dr. Franz Witt.

I n der S t a d t p f a r r l i r c h e zu S t . J a k o b
am 16. A p r i l Hochamt um 9 U h r : Messe von
Felix Uhl, Graduate von A. Foerster, Offertorium von
Moriz Brosig.

Theater, Kunst und Literatur.
* ( P h i l h a r m o n i s c h e Gesel lschaf t . )

Die von glänzendem Erfolge begleitete Aufführung des
herrlichen Chorwerkes « D i e h e i l i g e E l i s a b e t h »
von L i s z t steht noch in dankbarer Erinnerung. Mi t
der größten Begeisterung wurde das geistvolle Werk von
unserem kunstfreundlichen Publicum aufgenommen und
allgemein ward der Wunsch nach einer Wiederholung
desselben laut. Diesem Wunsche trägt nun die philharmo-
nische Gesellschaft Rechnung, indem sie das Chorwerk am
22. April, aufs forgsamste neu studiert, zur Aufführung
bringt. Es ist der Gesellschaft auch gelungen, für die
hochdramatische Partie der heiligen Elisabeth die rühmlichst
bekannte Wagner-Sängerin Frau N e u e n d o r f f v o n
I a n u s c h o w s t y zu gewinnen, so dass dieselbe diesmal
voll und ganz zur Geltung kommt. Die schöne Partie
des Landgrafen singt wieder Herr S c h ü t t e - H a r m s e n ,
der damit so großen Erfolg errang, die Partie der
Landgräftn die Opernsängerin Fräulein C o r e l l i , den
Seneschall Herr Dr. L u l e l aus Graz, der dem Laibacher
Publicum als trefflicher Concertsänger bereits bekannt ist.
Der Chor tritt in imposanter Stärke auf, das Orchester
ist bedeutend verstärkt. Es steht zu erwarten, dass unser
kunstsinniges Publicum das edle Streben der philharmo-
nischen Gesellschaft durch zahlreichen Besuch anerkennen
wird. — Vormerkungen auf Sitze übernimmt Herr
K a r i n g e r.

— ( D i e P a r i s e r B ü h n e n ) feiern jetzt mit
den ältesten Stücken Triumphe. Sarah B e r n h a r d t
spielte diese Woche zum erstenmale die — «Cameliendame».
Auf ihrer Bühne nämlich, und die Aufnahme soll
enthusiastisch «wie am ersten Tage» gewesen sein. I m
Theatre de la Gait6 macht «I^a iillo äe Niuo. ^.ußot»
allabendlich volle Häuser. Glückliche Directoren!

— ( « l Ä k n ä s a i n u » ' ) , Blätter und Bilder für
die studierende Jugend. Geleitet vom t. k. Professor
Ferd. Ginzel, Verlag von G. Freytag 6. Berndt in
Wien VI1/1 (mit directer Postuersenduug in Oesterreich-
Ungarn ganzjährig fl. 3-25, durch den Buchhandel 3 fl.).
Von diefer neuen Schülerzeitschrift, die im Vorjahre so
vielversprechend ins Leben getreten ist, hat soeben das
1. Heft des neuen Jahrganges die Presse verlassen. Auf
20 Seiten ist da eine reiche Fülle von gediegenem Lese-
stoffe, so recht für den Gedankenkreis der Mittelschüler,
Bürgerschüler u. s. w. passend, in Verbindung mit den
prächtigsten Bildern zusammengestellt worden. Wir
findcn den Anfang einer längeren Studentengeschichtc
«Wald und See» von dem gemüthvollen Jugendschriftsteller
Hermann Brandstädter, das erste Stück einer Reihe von
vornehm illustrierten Streifzügen durch die Trümmerwelt
der ewigen Roma, Bilder zu deutschen Classitcrn, Alt-
deutsche Heldengeschichtcn von Richard von Kralik, ein
Menschenfresser-Interview, den Leopoldsteiner See in Bild
und Wort, kleine französische und englische Anekdoten,
Mathematisches, physikalische Uebungen, «Kleine Rund-
schau», überaus mannigfaltige Aufgaben zum Nachdenken
mit ausgesetzten Preisen, und zuletzt eine sehr reichhaltige
Vriefpost. Hier wird der Jugend wirklich zu billigstem
Preise die beste Unterhaltung und zugleich reicher Stoff
zur Geistesbildung geboten, so dass verständige Eltern
nicht säumen sollten, ihren: studierenden Sohne die Vor-
theile einer so umsichtig geleiteten Zeitschrift zu sichern.

— ( D e r h u n d e r t s t e G e b u r t s t a g des
C 0 mP 0 n i s t e n H a l 6 vy), der auf den 27. Mai l. I .
fällt, wird in seiner Geburtsstadt Paris festlich begangen
werden. Als Festort dürfte die Pariser Große Oper ge-
wählt werden, wo der französische Meister sechzehn Jahre
lang als Gesaugsoirector thätig war und die durch die
dort stattgefundene Erstaufführung seines Hauptwertes
«Die Jüdin» im Jahre 1835 zur Wiege seines Ruhmes
wurde. Auch die Pariser Akademie der schönen Künste,
der Halevy vom Jahre 1854 bis an sein Lebensende
als ständiger Secretär angehörte, wird den Tag feiern,
ebenso die Stadt Nizza, wo der Meister am 17. März
1862 vom Tode ereilt wurde.

Neueste Nachrichten
Ungarisches Abgeordneten!)^

B u d a p e s t , 14. Apri l . ^ ^ r M ^
Finanzbudgets erklärte FinanzmlMstel ^ ^
einer Erhöhung der
Rede sein. Bezüglich der Bittsteller ^ , > , ^
Finanzminister einen Gesetzentwurf " ' 'z" H^ ^
die schwachgradigen Viere nicht d"N ° M ^ H
unterliegen wie die starken. Tnc ^",e>, M
nicht übertrieben groß sein, "üsse den "> ^ i i> '
Gesetzen Rechnung tragen, damit mcht "̂  ^ ! ^
ringe Börsenverkehr ganz nach Wlen ? ^ .
De? Minister halt es für noWenw > M
Prämien und Reserven der Verstch""W^,, ^
in heimischen Staatspapieren angelegt ' ^'j ^
über verschiedenen Bemerkungen P o ^ ' ^
Finanzminister durch die Zustimwu"g ' z i ^
clausel die Verfassung verletzt hätte, " " " 3 ^ ,
minister, in dem an die Opposition 9 " ' ^ ^ Ä«^,
der Regierung wurde erklärt, dass p >^n ^..
nur auf parlamentarischem Wege " " M " ^ B )
sei und nicht durch den 5 14, doch " g e n ^
Regierung zugleich zu einseltigen ^ >^ ^
ohne Rücksicht auf das Zustandet»""" ^
gleiches mit Oesterreich, dagegen , ^ ^n j ch^ ,
falls eine Veränderung in den p a " " " " ' ' . ^ F ' . ,
Hältnissen Oesterreichs eintritt, nur M ^ B ^
fünf Jahre in Aussicht genommen. ^ ^
lichen Schwierigleiten der Verhandlung ^ „ ^ ^
voraus klar sein, dass, wenn Ungarn " ^ F . '
Tarifverträge mit Oesterreich neue ^ " ^ „ e l ^
gönne, dies kein Ende nehmen würde. ^ A i '
weiter nicht das Recht Ungarns. " " ^ 0 ^
Verträge zu schließen, weist aber auf d«e " " W ^ " ' F
Schwierigkeiten hm, welche daraus ^ , ^ , ^
Budget des Ministeriums wird " M " ^ P '
das ganze Budget erledigt ist. Der F " " ö
das Budgetgesetz vor.

Die Samoafrage.

(0ligin°l°Xele«ramme,) ^ D ^

W a s h i n g t o n , 14. A p r i l , ^ ^ D ^
Admiral Kautz wurde durch den letzt " M > ,̂
abgegangenen Dampfer instruiert, u " " ^ " . ^ h ^ , ,
zu vermeiden, das Eigenthum jedocy z ŝse",
die drei betheiligten Mächte Disposition
zu geschehen habe. Ae H

Washington,
commission wird am 25. Apri l auf dew ^ck
Transportschiffe «Palgor, von Sa» l) ,,,
fahren. ^ , ^ . W o " ^

B e r l i n , 14. Apri l .
lich Samoas beantwortend, erklärt V l " , , ^ , i , j ,
Bülow, eine den gegenwärtigen " / /^sei ! " ^>
entsprechende Abänderung der Samoa-"" ^ßch^F
wert. Solange jedoch die Samoa-Acl" ^ „ i
dieselbe von allen Vcrtragsmächten ^ ^ B » , ^
werden. Er freue sich, mittheilen z " < M ^
England amtlich der Annahme " " del^.,<
schlage bezüglich Einsetzung und FuncUo „Mt ,-
commission zustimmte. Die VeschUM ^ ^ /
stimmig gefasst werden. Alle ohne ^ W p /
Zustimmung Deutschlands zu tress"M ^ „ . ̂  ,̂
müsste Deutschland als rechtsungntlg " > ^ , 0l ,>
land verlange, dass England dein vwi ' ^ W > ,,,
Pflanzer nichts thue, insoferne " " ^ ^ ,
herausstellt. Von dem Zwischenfall, c ^ ^ ^
deutsche Schiff «Falke» betheiligt lst, 'r ^ l / , >
nichts bekannt. Erscheine auch " ^ d e ^ ^
Selbstbeherrschung und dem Takt "^ tschla^ ßl'
officiere vollständig unbegründet. ^ ^ f'
nur eine Lösung annehmen, welcye ' »fiilde ^
Interessen ungeschmälert lässt, " " ^ s ' M ' ? M
verkürzte Aufrechthaltnng seiner v e l t t ^ ^ „n ^ ,
als nationale Ehrensache. Bülow wlN" ^ l ^
Grade für ruchlos halten,
Inselgruppe, auf der kaum b"" ^kg „ F "
zwischen drei christlichen Vollern ei" ^ , M
(Lebhafter Beifall.) Eine Besprechung
erfolgte nicht.

Wien, 14. Apri l . (Orig.-N / ^ ^ F '
sichtigte mittags das Hauptmünza'" ^ r ^ ,̂
Finanzminister Dr. Kaizl empfang" - ^ ^,
dauerte eine Stunde. _ , . O < w ' i l ^

Wien, 14. Apri l . (Orig.-Te / , ^ t ^ . ,,
vollkommen aus der Luft g^uN".' ,iklll'g hci'̂ ,̂
verschiedener Blätter über die ^ .F t t " ^ ">
Herzogin Maria Theresia wird 0" ^chl
von autorisierter Seite ersucht, ^ , ^^h l< ! '
inhaltlich zu dementieren. «. < ̂  T ^ ^,« ^ :

Wien, 14. Apri l .
ausschuss des niederosterrelchlschcn AaM hssl
tigte sich heute in Anwesenheit oc" ^ i>
der Wiener Gemeinde-Wahloldnuna.
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s ^ b ? 3 " Antrag des Abg. Schneider an :
' °llf d , ? M ^ " k " Gesetzentwurf wird mit Rück-
fte», y ^ Erklärung der Regierung nicht einge-

'-j > t f he -? wird der Referent ersucht, einen neuen
' 5 dc>Z m^emeindestatutes auszuarbeiten, in wel-
!" ^'«ndeise?^ ^ ^ Interesfenvertretung gewahrt
^ "̂ echj .^ " ber Forderung nach dem allgemeinen
^ îge„> 7Nege„gekommen wird. Das Wahlrecht der
l!' /Keilt ^""ufrecht bleiben, nach Steuerkategorien
i' M e i s ^ Decentralisation des selbständigen Wir-
'' ^ t letu ' , " ^ Erweiterung der Befugnisse der Ve-
" 3.?lecliti?". platzgreifen. Dein Bürgermeister soll
ü ? H e ^ ^ ^ zllr Besorgung unaufschiebbarer
' « ^ e i ^ ^ l t e stehen, jedoch können die Mitglieder
' ?en, nn?s.s " ^ an der Verwaltung intensiver theil-
' ^°st wer^""ssbräuche werden jedenfalls strenge

' ^ ^ e M ' 3 p " l . (Orig.-Tel.) I n Asch fanden
! Mich ^ ^traßendemonstrationen. anscheinend
' i^Mi, s, Auslösung der deutschnationalen Vereine
' ?'!'t juna, m Mehrere hundert Demonstranten,

!ü? t>eil,̂ s. " ^ ^ e n , durchzogen die Hauptstraßen
3"°len Z^t lven Nufen und Absingung von
'^ten federn . Gendarmerie und Polizei ver-
^ ^ " n 7«.")ätigkeiten.
? den N z/ ^ p " l . (Orig.-Tel.) Der Papst empsieng

Ursten c>^!"eister von Wien. Dr. Lueger, und

tie?tiv in ^ p " l . (Orig.-Tel.) Das Ministerium
^^chle,. der gestern gemeldeten Weise gebildet.
^ " " un. . ^ " ' nachmittags den Eid leiste« und
^ - - ^ M g l i c h der Kammer vorstellen.

Zugekommene Fremde.
^ ^ 18. A , b " " Stadt Wien.
" Hubert Ltt. ' Abercrombe, Privat, Edinburgh. —
^ M , B'«>Ue., Nrünn. - Lauer, Kfm,, Reichenberg.
^ ^Tr ich ' '' ^ m . , Stein. - Heinisch, Liesle, Ober«
s!'j "°lnllu.r ̂  "rani!il!, Beamter; Kleinen, Kfm., Mar-

l̂«î ^Uln,m,», !̂ ender. Budapest. - Mautner. Reisender,
V ' K ^ ? ' 5 l " ' . Vielitz. - Ielovsek, Vürgernieister,
^^"'chach ^?er''tensgattin. Ngram. - Zenutti,
X t ^' Vlud.n^ K°öak, Grundbesitzer, Großlupp. — Leo«
.Kt 'M, . N ^ ) ^ ^e Pola, Privatier, Vordernberg. —
^ i ' ^ » ' , <lz°?"°°ch- ^- RieaM, Kfm., Zwickau. - Gei<
3 ^ ^ ^ ^ , ° ^ - " Stcrka, Buchhalter; Stult, Inge-
^ ^ ^ l i n ^ e r Graz. - «öwy. Jockei, Melnil, Fürn-
3^ ' t ^Än" N . ^ ' ^ ' ^ ^ ' Rosenwasser, Fischer, Stein,
?'Ib^Phii^"n°rdmer, Lindner, Wertheimer, Marlus,
^ V̂Uber ^^""'^user. Kaufleute und Reisende; Orbau,

°"^ii^"lvate; Schüler, Director der Südbahn;

^ 13 N , . H°tel Elefant.
>> k>5'CchsM «/' d. Lenlh, Landtagsabgeordneter und
i ' ö / > P r i ^ R.v. Spinler, l. l. Ing.-Rath;

> V Ä , l. , ^ , " " r , Graz. - Dr. Äoesch, t. l. Sections,
^ ' l h ' ^ n n ' ^ . " " " ; titsch, l. l. Inspector; Schwabe.
.Me?weih' ^°pswk. Hilfreich. Igler, Stumm, Icllinel,
- . ^ ^ ' s.W^°^""nn, Samel. lkflte,, Wien. - Mally.
^l i i ," ' lifn,. ^"' ' Neumarltl. — Starll, Private, Sevenöiö.
^ ° ! ^ " ' Nrli?^uck. - Ozzola, Kfm., Mailand. -
^ ^ " . Mm ^.^Weimersheimer, Kfm., Ichenhausen.

^ — ^ I ä g e r n d o r s .

^?"" i2. U. , verstorbene.
5«! ^?^!NUZ '^ Ursula Hafner, Köchin, 65 I . , Krakauer.

^ ^ > " U^u lch. ' ^ ° ^ ' ^ vergant, Gastwirtenstochter, 3 I . ,
^^ueta«n^'c,^^arolina Dopfer, Kaminfegenstochter,

l̂  Kn, ' Gehirnhautentzündung.
''"'ö6^vrilÄ^"ilspit°le.

>^n> 1^' C c h l H s " ^ ^l°val v. Giftberg. Amtsdieners-

^ > ^ ^ l ^ l - Johann Ursic, Arbeiter, 56 I . , ^lorbu»

^ ^ » ^ ' ' l h e Beobachtungen in Laibach.
F ^ - ^ ^ n , , Mittl. Luftdruck 736 >0mm.

' ^ ^ ^ ^ 7 ? ^ M . schwach ' ' Negen
^1 ^,z ^ 2 3 7 ^ » SW. mähig Regen

'» ü ' ^ e z ^ , ^> ^ W . mäßig I Regen , 30 0
^ ^ l " d^ gestrigen Temperatur 6b», Nor-

M ^ < ^ " R e d a c t e u l : Anton Funte l .

^ M ^ n W ZlechdVftn
<^">. >^rhe"./"'"Sclbstgebrauch. Zu haben bei Nrüder

> ^ "Ucift«' "a«k» und Firnisse«Handlung,
^ - ^ ""eraasse. Nach auswärts mit Nach.

(872) 11—2

" r ^ , ^ v v r m l y t o n : (1472)
' v I l r . v , i i . » tool r , l U i i r 17.

E i n schönes. Passendes, sinnreiche» «eschen« ist
ein lebensgroßes Porträt, das sich zugkich als schönste
Zimwerzierde und auch als schönstes und ewiges Andenken (auch
an Verstorbene) besonders eignet. Solche Porträts werden nach
jeder eingesendeten beliebigen Photographie in dem seit 1879 in
Wien, I I Bez., Praterstraße 61. etablierten, prämiierten Kunst-
atelier des Herrn Siegsried Bodascher angefertigt. (Näheres im
heuligen Inserat) (1447»)

Schone sonnseitige Wohnung
im ersten Stoc'e, bestehend aus drei Zimmern, eingerich-
tetem Badezimmer etc. ist Trlesterstrasse Nr. 16 (Sa-
massa'sches Hans) vom 1. Mal, eventuell vom ersten
August an zu vermieten.

Anzufragen Trieaterstrasse Nr. 6, I. Stock,
rechts. (1388) 3—3

Das beste Trinkwasser
bei Epidemie - Gefahr ist der in solchen Fällen
oft bewährte, von medicinischen Autoritäten stets

empfohlene

mm m ^"TL*-»-"*"-1^ *iic»ii«ohe*

— - ~ - ~ SAUEBSWÖÄH
Derselbe ist vollständig frei von organischen Sub-
stanzen und bietet besonders an Orten mit zweifel-
haftem Brunnen- oder Leitungswasser das zuträg-
fX.) lichste Getränk. (1448) 1

.

„)<aro9na kavarna".
Sonntag den 16. ^pril 1899!

Militär**m m m m

« # * * Concert»
yfafang um 8 Uhr aborts. Eintritt frei.

Zu zahlreichem Besuche läut ein hochachtungsvoll:

<>*»} franz Krapež.

Grösste Auswahl / '
eleganter jf jC& /

(1266) y/ +j\* /

S Ä \ V ^ empfiehlt

yS fSy y^ zu billigsten preisen

^ / L - Mikusch
^r I^atlilia-u.splsit!z; 15.

YÜ% i t t^lD^Id Hasser es Heilanstalt * * *
H B ^ * * * * i Seehöh» 700 Mote*

Arzt ür. A. W. Schmidt (fr. «BrünnlbadA, Wion u. «Eichwald», Uöhmon.
Admin.: Fr. Himmelstoss (fr. Ischl, Winter: Grios-Bozon. — Baronin
Lang'aohe Verwaltung. — Prospeote kostenfrei. (.1060) 18—5

i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i ihi i i i i i i i i i i i i ini i i i i innii ini i i ini i i i i i ini i ini i i i inn

Heinrich Kenda, Laibach
gröattei Lager and Sortiment aller

Cravatten-Specialitäten.
(2539) 42 Fortwährend Cravatten • Neuheiten.
l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l i i i i i i i i i i i i i l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l H

^MT" Man hüte sich vor Fälschungen. ~ ^ P |

J Bräzafs Franzbrantweiii
irrnam* ist e i" vorzügliches, 1

^ ^ ^ * ^ ^ ^ ^ ^ * ^ ^ * Peter Lassnik. co

öei Nieren- und Blasenleiden,
Harngries und Gicht,

bei Catarrhen der Athmungs-
u. Verdauungs-Organe wird die

liithion-Quelle

Salvator
mit ausgezeichnetem Erfolg angewendet.

Harntreibende Wirkung .
i Leicht verdaulich. Eisenfrei.
i Medicinal Wasser nnd dietätisches

Getränk ersten Ranges.
Von vielen Autoritäten und bekannten
Ärzten besonders jenen Personen empfohlen,
welche zufolge sitzender Lebensweise an
Harnsaurer Diathese und Hämorrhoiden, ^

sowie gestörtem Stoffwechsel leiden, ' s
Vorräthig in Mineralwiissov-Haiidluiigtyi & wo dies —
nicht der Fall sein sollte, wende man sich an die g2

Salvator-Qiiellemlirection in Epenes. ».
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Course an der Wiener Börse vom 14. A p r i l 1899. ^ dem oM««<!«"
« . . « . . . < l̂d Ware
Staalü'Anlehen.

«^/„Tinheüttchc Rente in Noten
verz. Mai-Nouenllier . . . 100 8b ,0 , 0e>
ln «otüii uerz, Heuruar slugnsl 10U »ö 10t u^
„Si lber verz. Jänner-Juli 100 üo in» 7«
„ „ „ April-Ocludl'l 1N0«0 10,» «,

1854er 4°/» Ltaatslose 2l>« st. 1?loo 17« 5>
1««0er lV/, „ ganze 500 st. l«9 60 14,, 2,
lu«uer b°/„ „ Fünftel i«o st, l°<'— ics —
iUUler Ttaatslose . . ia» st, >S4 7ä il»ü ?,,

bt« üo st, 1 9 > - l8e> 8
b°/„ Dom..Pfaubbr. k 120 st. 143 75 «4» 6b

5"/n Oesterr. Voldrente, stenerfre« 120— 120 -z«
4"/,, dto, Nente <» Krunenwähr.,

sleuelsrei für ü0» »roncn Noin. 100 «5 l«N 8
dto. bto, per Ultimo . . 100 65 lN0 85

«'/ '̂/<, osterr. InvestitionsMeute
filr 200 Kronen Nom. . . US 40 «s 60

«lstnbahn.Ttaatöschülbve«»
schreibungeu.

Elllabe! hbllhn in G., steuerfrei
(biv. St,), filr 100 fl , « , 4"/t> 1 1 9 - 11s 90

Franz-Josef«Bahn in Silber
(bin Et.) f. 100 fl, «om. b>/<"/<> l»e — 12ll?<

sslUbolfsbahn 4"/„ In Kconemo,
steuerf, (diu, St.), für 200 Nr.
Nom 9860 9 8 ^

Vorarlbergbahn 4"/« i. Kronenw-
steuerf., 400 u. 200(1 Kr. f.
200 Kr. Nom 9» 2» 100 2.'.

Zu 2taatssch,llduerschreib«n>
gen abssestenip. <kise»b..'Actien.
«llijadethbahn l>00 st, llÄt. 5'/.«/,

von 2Nü» st, ü. W, pr, Elück . »öt — Lbü -
dto. Linz.Bubwei« 200 st. «. W.

ü'//Vn «35 25 23« Lü
dto, LaIzb.°T<l. 200 f l , ö, W, 5°/, »W h» zz,g 5,
Val n.,rl-Ludw.°B.2U!)ll.<IM »w 40 » l l 4v

««ld «Üare

vom Otaate zur Zahlung
übernommene Visc»u..Pr<or.»

Olillgationen.
Glisabethlialin UVN u. 8000 M .

4»/„ ab 10"/u E, St. . . . l>t>?0l iö<^
Llisabelhbahn, 400 u. «000 M .

»00 M, 4"/„ l iS »9 «0
ssranz-Iolef Ä,, Em. 1884, 4»/̂  99 40 <00
Galizilche Karl - Ludwig. «ahn,

biverie Stücke 4°/« . . . . 99'— »»9 ?»'
Vornvlbcraer Vahn, Vm. 1884,

4"/„(diU.St.)G., f. lU0 f l . N. 9««0 99 Ü0

Una. Voldren!« 4"/„ Per Easse l i 9 gü 1l9 g»
dtu. dto, per Ultimo . . . . »lö «l> N> 80
dtu. Rente in Kronrnwühr., 4"/„,

steuerlrei für 2!«> Krone» 3lom. 374^ 97 6"
4"/n dto, dto. per Ultimo , , 9?>4« 9/g»
dto St,E, Al,Vold,UUfl,,4'/,"/u 8K»? »?1«
bto, dto, Silber iuo f l , , 4'/,°/« 121 - l2l-50
dtu, Staats'Oblil,, (Ung, 0ttb.)

v, I . l«76, b"/„ l20'2c! ,»»?<>
dto. 4>/,"/!,Schanlreglll'Abl,-Obl. l»0 »,1 l<ii
dto. PräM'Unl, k 100 f l , ö, W. l»» ?ö 16^ ?n
dto, dto. i l bu fl. b. W. iu l ! /5 l,!ä?l>
TlM'Rea,..L°se 4°/o 10« f l . . «8 » 1»9 -

Grundenll.'ybligalionen
(für 10« f l . EM.).

4"/, ungarische (1UU f l . «. W.) . 9!>'?5 ftS?ö
4"/„ ttoatische und slavonische . »8-50 sv-ü0

Andere «ssentl. Anlehen.
3onau'3leg.-Lose b«/„ . . . . llis ?k 130 75

dto. 'Anleihe 187S . . ly»-»ü l(i» 2ü
Nnlehe» der Stadt Oörz . . l iL- - — —
Änleuen d. Stadls.em.-inbe Wien 104 2u 104 8«
Alileucn b, Sladlgemeinde Wlen

(Silber odcr Gold) . - - 12-, 25 , i « -
Prämien !?lnl. b. ßtabtgm.Men i7»»5 <??'»»
«örsebau.AnIehen, verlosl,, ^«/, i«,.^ ,^,__
4«/« «rain« «anbe^NiUehn, . 9 « . ^ 9« z^

«t ld Wo«

Vftndblltft
(für iuo sl.).

Nobcr. allg,üst.in50I verl.4«/, Ub'— 99 -
bto. Präm.-Schlbv, S"/„, I. Em. 120-20 121 -
bto. blo. »"/«, I l .Lm. i i7'äo l l « 2>
N 'österr, Uand?«°Hyp.-Anst. 4°/„ v»-8u 100 SU
Oest.'Ung. Vanl verl. <"/<> . . luuzu 101 »u

bto. dlo, bUjähr. ,, 4°/„ . . 100 !iu i(, l LU
SpK«asse,1.0st., 80I .b ' / ,«/ ,v l . 10b bu - —

Prloritätü-Ybligationen
(für 100 fl.).

Ferbinanbs'Norbbahn Vm, 188« lua 1U 101 —
Oesterr, Nordwestbahn . . . 1l0'—1'.0ü0
Stllllt«bahn»"/l,^Frcs,b00p.Vt. «1720 Liß 2u
Sudbahn 3"/« k Frcs. b00 p. Et, ,78 »0 1>S .-,,

dto. b°/„ k 200 f l , p. 100 f l . ,^4 !lb l«5 »5,
Ung.-galiz. Nahn 108- 103-4«
4°/, Unterlrainer Vahnen . . 9» üv 100 —

Dank-Actien
(per stück).

«lnglo-vest. Vanl 200 f l . «0°/» » . « 2 »k> i °» »5
Vaufveiein, Wiener, 10« f l . . «65 t>ü 2S3 bu
»odcr..«nst.,0tst.,L00fl.S,40"/„ 4?e» — 47? -
Cidt-Anst, s Hanbu.V. lenst, - ' - — -

bto. dto, per Ultimo Sevtbc. »i?-?i> 8^8-2b
ltreditbanl, «llg. ung., 200 f l . . g8» li« 334 -
Dcposltenbanl, Allg., 200 f l , . 824 50 2«S b0
VscompteOss., Ndröst., 500 f l . ?»0 — ?»» -
Girou.llllssenv,, Wiener, LNUfl. 2b9 ̂ ?> ,,',»--
Hypothtlb., Oest., 20U fl.2l>'>/„<t. S6<>0 9?.N
Lündcrbanl, Oest., 20« f l . . . 2S9 2', 28» ?i>
Oestcri.-ungat. Nanl, S00 f l . . 9t8 —^92» -
Umonbanl 200 fl 3»>9 2z äl« 2ü
»««llhl«b»nl, «l lg., i « f l . . l?b - !,?? -

«eld « a «

Hclien »on Iranoporl-
Unternehmungen

(per Stück).
NuIslg.Lepl, Eisenb. 800 fl . 16S0 l«?l»-
Vühm. Nordbahn 150 f l , , . »>»s - l!bl -
Viltchtiehradcr Eis. 500 fl , CM 1?tx> 1?b4

bto. dto, M l . Ii) 200 fl , . «4l — «44 -
Douau -Pampfschissahrts - Ges.,

Oesterr.. 5U0 sl. L M , . . 4 « - 45, .
Dul-VodcnbachcrE,B 200 N,S. «ü— ? « -
FerdmmidK-Nurdb. i000fl,CM. «85- Uü9ö-
Lemb, -Czernow,- Iassu > Elscnb.»

Gesellschaft 200 f l . S. . , »92 Lb 2 9 8 -
Lloyb, Oest,, Trieft, 500 f l . CM. 4s>»- . 4«3
Orsterr. Norbwestb. 200 f l , B. 254 b« 255 5,

bto. dto. (M. L) 200 f l . S. 265 ?» «S'l-75
Prag Duxer Elsrnv. 150 fl. S. . 98— »U l>0
Staatseisenbahn 200 f l . S. . «ü< in »»4 «s
Südbahn 2N0 f l . E «1'7ü «2 ?»
Nüduordd, 3j«b.-B. 200 f l . CM, 207 — 207-50
Tramwal)-Gcs.,Wr,.i7Ufl,0,W, —'— —'—

bto, <3m, 1887, 200 f l , . . 512'— 514-—
Tramway Gcs,, Neue Nr , , Prlo<

rität« Actien 100 f l . . . . l80 i0 l815C
Una^aliz, lliscub. 200 f l . Silber 218 35 2,3-5»
Una,Mestb.(Naab.Graz)200fl.S. 2 1 4 - 21b —
Wiener Lacalbahnen« Act.-Ges. — — — -

Industrie«Actlen
(per Stück).

»auges., All!,, öst., 100 fl. . . »<>?-- N» -
«audier Visen« unb Stahl-Inb.

in Wien 100 fl l « I 50 102 5>>
<ilsenbahnw,°Leilig,, «krste, 80 f l . ,42 59 148 ~
..«lbemühl", Papierf. u. V - « . » l - 92
üiesinger Brauerei 100 f l . . . ,«2 5,1184 —
Montan-Gesellsch,, Oest. «alpine ^ z bz «,4 <!>
Präger Eiscn.Ind.-Ges. 200 f l . iLog i3>8
Ealgo-Tarj. Steinloblen «0 f l . i>6» — 5«« -
„Schlönlmühl", Paplerf, 200sl. ,<,g 5,, ?,^ ,5
„Steyrerm.", Papiers, u. V ° « . ! ,«4 -> «5

Trifailer Kohle»w,^I ^ f ,»<1

Wal!gon-Leihllnst„Nlll,,.»'^, j < , ^

Wr."Banaesellsch'°st' " ^ ! n « ^ " « ^
Wienerberaer ö,el,el"l" '^

Dlvtlse Lost
^rLtücl) , . , , l ^ " ,

NudapestVasilica (D°"ba" . A ^ - '
Liebitlosc 1N0 fl, - - ' . . « ^ , ^
Llaru-Losc 40 st- 22». - M »^ ̂
4«/„D°nau'DllMpflch-l«"' . . « H , -
Ofener Lose 40 fl- ' ' . . «> ,!'
Pa!fft,-Lose 40 fl 2M, - ̂ ss, » ,.̂
Nuihen Kreuz. As!-«U , bfi- »5 <'
NolI)fnKreuz,U„a « " > " ' . . ^ ,
«ndolph-Lose '« l ^ . . . , Vs. ̂
Salm-Lose <0 sl, l M ^ , . l ^ « , '
O>, Ge»°i«.L°se " ' " ^ , . ^
Waldstcin°L°le 2» , "-Huld». ^ !^
«cwinstsch, b ,^>^"? !« t« ' - " , ^ ! ^

d, «odencred'!a!>>!"l> , ^ ^
dto. bto. I I . <tm. l«s" . . , ^
Laibacher Lose . ' '

Devisen. ^ ^ ^ , « ,
« m s t e r b a m , - ' ' ' ! - ! , « , , ' ! ' ^
T e u t s c h e P l ä v e . - ' . . . ' I f t - , ^
L u , i d o n . - - ' ' . . ' .-^!
P a r i « - - ' ' ' . » '
L t . Peterebilr« > '

Valu len . >?»! ^,
Ducaten - . ' ' . . ' c«"- !̂-
L<!>Franc«Stncke - - . . ° ̂  «..,
Deutsche Mcicksbanlnott« . ^ , ^
Italienische Banlno«" ' . . « ^
Papier>«ubel - ' ^ < — ^ ^ V ^ I
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